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VORWORT 

Dieses Buch ist als Hilfe bei der Vorbereitung auf die Anwendung 
der Methode der Yager-Therapie in einer klinischen Situat ion als 
Vorstufe zu einer professionell unterstützten Psychotherapie ge-
dacht. 

Der ursprüngliche Titel dieses Buches, das 1980 geschrieben wurde, 

lautete „Subliminal Therapy; Utilizing Unconscious Abilit ies in 
Therapy“. Nach den folgenden Ausgaben entwickelte sich dieser Ti-
tel zum heutigen Titel „Die Yager-Therapie, auch bekannt als Subli-

minal-Therapie“. Dies geschah, um den Bedürfnissen anderer Länder 
gerecht zu werden, darunter Mexiko und Deutschland, wo das Wort 
„subliminal“ (unterschwellig) eine unerwünschte Konnotat ion hat. 

Der Einsatz der Yager-Therapie zur Erreichung gewünschter Ziele 
erfordert, dass Sie die grundlegenden Prinzipien der Methode 
verstehen. Teil I dieses Buches bietet Ihnen diese Informat ionen, 
die Sie vor dem Beginn Ihrer Behandlung durch Ihren Therapeuten 
studieren können. Teil II beschreibt die Schritte, die nöt ig sind, um 
die Yager-Therapie anzuwenden. Die Teile III bis V bestehen aus 
Essays über Funkt ionen des Menschen, die während der Behand-
lung oft im Mittelpunkt stehen, und die Teile VI bis VIII sind Aus-
druck der Meinung des Verfassers zu einigen Fragen, die während 
der Anwendung der Yager-Therapie auftreten können oder auch 
nicht. Es ist nicht das Ziel dieser Broschüre, Sie davon zu überzeu-
gen, den vorgestellten Ideen zuzust immen, sondern Ihnen die 
Möglichkeit zu geben, Überzeugungen und Werte im Lichte unter-
schiedlicher Perspekt iven zu überprüfen. 

Der Einsatz unterbewusster Fähigkeiten, um über den logischen 
Prozess der Yager-Therapie gewünschte Ziele zu erreichen, erfor-
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dert es, dass Sie best immte Kenntnisse, Informat ionen und Ver-
ständnis haben. Teil I dieses Buches bietet Ihnen diese Informati-

onen, die Sie vor Beginn der Behandlung mit Ihrem Therapeuten 
studieren können. Die Teile II bis V sind Ausdruck der Meinung des 
Verfassers zu einigen Themen, die mit Ihren übereinst immen 
können oder auch nicht. Es geht hier nicht darum, Sie davon zu 
überzeugen, den vorgestellten Ideen zuzust immen, sondern viel-
mehr darum, Ihnen die Möglichkeit zu geben, Überzeugungen und 
Werte im Lichte unterschiedlicher Perspekt iven neu zu überprü-
fen. 

Bei der Anwendung der Yager-Therapie erreichen Sie Ihr Ziel, in-
dem Sie Teile Ihres unterbewussten Geistes ident if izieren und 
„umschulen“. Sie werden dazu angeleitet, Ihre eigenen mentalen 
Fähigkeiten einzusetzen, um die gewünschte Veränderung zu er-
reichen. Der Erfolg hängt davon ab, inwieweit Sie dazu mot iviert 
sind, sich zu verändern, und inwieweit Sie die Anweisungen Ihres 

Therapeuten während des Prozesses genau und wortwörtlich be-
folgen. 

Ihn Ihrem Geist sind Erinnerungen enthalten, einige davon sind 
leicht zugänglich, andere nicht verfügbar, auch wenn Sie sich viel-
leicht bewusst wünschen, darauf zugreifen zu können. Erinnerun-
gen sind in dem unbewussten Bereich Ihres Geistes gespeichert, 
und durch die Anwendung der Yager-Therapie haben Sie möglich-
erweise Zugang zu allem, was Sie brauchen. Die Methode der Ya-
ger-Therapie wird Sie an Fähigkeiten heranführen, die für die 
meisten Menschen neu sind, und leitet Sie dazu an, diese Fähig-
keiten zu nutzen, um sich in der Weise zu verändern, die Sie sich 
wünschen. 

Die Kommunikat ion „zur“ und „von“ der Erinnerung Ihres Geistes 
f indet statt, indem Sie bewusst zuhören, beobachten, fühlen, 
schmecken, riechen und „denken“. Vielleicht „sehen“ Sie Dinge – 
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nicht mit Ihren physischen Augen, sondern mit Ihrem geist igen 
Auge, und „hören“ Dinge – nicht mit Ihren Ohren, sondern mit 

Ihrem geist igen Ohr. Ebenso „erinnern“ Sie sich an den Ge-
schmack einer Lieblingsspeise – nicht mit den Geschmacksnerven 
im Mund, sondern mit denen im Kopf. 

Das Erlernen der Kommunikat ion aus dem Unterbewusstsein ist 
der erste Schritt in der Anwendung der Yager-Therapie. Die fol-
genden Schritte beinhalten die Def init ion Ihrer Therapieziele und 
das Befolgen der Anweisungen Ihres Therapeuten. Diese Schritte 
werden in Teil II näher erläutert. 

Im Zuge der Anwendung der Yager-Therapie werden Fragen und 
Wünsche an eine „höhere Instanz“ Ihrer geist igen Funkt ionen 
gestellt. Die Antworten auf diese Fragen werden Ihnen in Teil II 
dieses Buches vermittelt. Die Wicht igkeit der Mitteilung aller 
Antworten und nur der Antworten, die aus dem unterbewussten 

Bereich Ihres Geistes übermittelt werden, kann gar nicht genug 
betont werden. Wenn Sie mit Antworten reagieren, die bewusste 
Meinungen oder Wünsche zum Ausdruck bringen, anstatt mit 
Antworten, die von der „höheren Instanz“ Ihrer geist igen Funkt i-
onen geliefert werden, werden Sie Ihre eigenen Ziele zunichtema-
chen. Diese bewussten Meinungen und/oder Wünsche haben bis-
her nicht die Veränderungen bewirkt, die Sie sich wünschen, und 
sie sind auch nicht dazu geeignet, dies in Zukunft zu tun. Wenn Sie 
sich ändern wollen, muss Ihr unterbewusster Geist davon über-
zeugt werden, mit Ihren bewussten Standpunkten und Werten 
übereinzust immen, und diese Aufgabe liegt jenseits Ihrer bewuss-
ten Fähigkeiten. Sie müssen lernen, sich auf die Fähigkeiten zu 
verlassen, die Sie durch die „höhere Instanz“ Ihrer geist igen Funk-
t ionen besitzen. 
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I. DER MENSCHLICHE GEIST 

In diesem Buch geht es darum, geist ige Fähigkeiten zu nutzen, die 
wir alle haben, die aber in unserer Kultur normalerweise nicht 
anerkannt werden und daher für die meisten von uns nicht ver-
fügbar sind. Es gibt im unterbewussten Bereich unseres Geistes 
die Fähigkeit, zu argument ieren, logische Schlussfolgerungen zu 
ziehen und Entscheidungen zu treffen. 

Mit anderen Worten, es gibt die Fähigkeit zu „denken“. 

Während Sie dazu angeleitet werden, die Yager-Therapie anzu-
wenden, werden Sie Ihre unterbewussten „Denkfähigkeiten“ nut-
zen, um die von Ihnen bewusst gewünschte Veränderung zu errei-
chen. 

Ein Modell des Geistes 

Wir wollen gerne Erklärungen für Dinge, die passieren, und Dinge, 
die Sinn ergeben, werden dem Unbekannten vorgezogen. Wir 
konstruieren „Modelle“, die uns helfen, unsere Realität zu erklä-
ren – anders ausgedrückt heißt das, dass wir theoret isieren (und 
manchmal auch rat ionalisieren). Die folgende Darstellung der 
Yager-Therapie ist ein Modell, eine Theorie. Sie ist, wie die meis-
ten dieser Theorien, nicht absolut beweisbar, bietet jedoch eine 
vernünft ige und nützliche Möglichkeit, Phänomene zu erklären, 
die von jedem von uns erlebt werden können und die sehr wert-
voll sind, um die gewünschte Veränderung zu erreichen. 

Die menschlichen Geistesfunkt ionen scheinen sich in drei Berei-
chen des Geistes zu vollziehen: im Bewusstsein, im Bereich des 
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Unterbewusstseins und in einem überbewussten Bereich, in dem 
außergewöhnliche geist ige Fähigkeiten vorhanden sind. Der un-

terbewusste Bereich ist dem Speicher eines Computers sehr ähn-
lich, in dem Dateien gespeichert werden, die zur Steuerung von 
Akt ionen erstellt wurden. Die Dateien sind einfach da; sie ändern 
sich nicht, es sei denn, wir nehmen sie heraus und ändern sie. In 
der Zwischenzeit steuern sie weiter und verfolgen dabei den ur-
sprünglichen Zweck, für den sie kondit ioniert wurden. 

Die Dateien in einem Computerspeicher sind den Teilen des Geis-
tes analog, die entstehen, wenn emot ionale Ereignisse stattf in-
den (z. B. sich an einem dunklen Ort zu ängst igen). Die Teile sind 
einfach da; sie ändern sich nicht, es sei denn, sie werden durch ein 
neues Verständnis verändert. In der Zwischenzeit üben sie weiter-
hin ihren Einfluss aus, indem sie die Lekt ion beibehalten, die in 
der Ausgangssituat ion erlernt wurde (z. B. Angst vor der Dunkel-
heit zu haben). 

Die Teile des Geistes 

Irgendwann in der Vergangenheit haben Sie gelernt, zu gehen, zu 
sprechen und komplexere Fähigkeiten zu zeigen. Jedes Mal, wenn 
Sie etwas Neues gelernt haben, fand eine Veränderung in Ihrem 
Geist statt. Es wurde etwas hinzugefügt, was vorher nicht da war, 
ein neuer „Teil“ Ihres Geistes entstand. Solche „Teile“ sind im Un-
terbewusstsein entstanden und bestehen weiter und kontrollieren 
möglicherweise Ihr Verhalten, ohne dass Sie sich dessen bewusst 
sind. Raucher zünden Zigaretten an, ohne darüber nachzudenken, 
und es gibt viele andere zwanghafte Verhaltensweisen, von denen 
viele zweckmäßig, einige jedoch dysfunkt ional sind. Es scheint 

auch wahr zu sein, dass solche „Teile“ des Geistes exist ieren (und 
das Verhalten auf eine best immte Weise kontrollieren können), 
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ohne dass anderen Teilen des Geistes einschließlich des Bewusst-
seins auch nur die Tatsache ihrer Existenz bekannt ist. 

Die vielen der im Laufe des Lebens entstandenen Teile des Geistes 
arbeiten meistens harmonisch zusammen, mit einer gemeinsa-
men Richtung und Zielsetzung. Manchmal können ein oder meh-
rere Teile allerdings auch eine eigenständige Funkt ion einnehmen 
und eine Fehlfunkt ion verursachen, was zu einem Wunsch nach 
Veränderung führt; solche Fälle sind jedoch die Ausnahme, und 
eine Zusammenarbeit der Teile scheint die Regel zu sein. Dies 
deutet darauf hin, dass zwischen den Teilen des unterbewussten 
Geistes eine Form von Kommunikat ion stattf indet. 

Zentrum 

Die Existenz eines Bereiches unseres Geistes mit geist igen Fähig-
keiten, die über die bewussten Fähigkeiten hinausgehen, wurde 
bei der Behandlung von Tausenden von Pat ienten mit dieser Me-
thode durch zahlreiche Therapeuten bestät igt. Diese Instanz wird 
„Zentrum“ genannt. Wenn während einer Sitzung mit der Yager-
Therapie Wünsche und Fragen an Zentrum gestellt werden, ist es 
dieser übergeordnete, überbewusste Teil des Geistes, der ange-
sprochen wird. 

Zentrum ist intelligent, das heißt, Zentrum ist lern-, logik- und 
entscheidungsfähig. Darüber hinaus ist Zentrum in der Lage, 
selbstständig zu denken und mit anderen Teilen des Geistes, ein-
schließlich des Bewusstseins, zu kommunizieren. Zentrum meint 
es gut und wird bei der Erreichung der bewusst erwünschten Ver-
änderung mitwirken, aber es scheint ihm an Mot ivat ion zur Ver-

änderung zu fehlen. Die Mot ivat ion ist wesentlich für die Verän-
derung und daher auch ein Element, das vom Bewusstsein bereit-
gestellt werden muss. Während Sie zur Anwendung der Yager-
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